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MÄNNERWIRTSCHAFT Stefan Voelkel (rechts) muss sich um seine Nachfolge keine Sorgen machen: Seine Söhne (von links) 

David, Boris, Jurek und Jacob Voelkel arbeiten mit im Betrieb. Ihr gemeinsames Ziel: ökologische Landwirtschaft fördern

BESONDERS 
RELEVANT, WEIL

•  Firmen, die sich engagieren, als 

attraktive Arbeitgeber gelten 

•  Betriebe nach Wegen suchen, 

werteorientiert zu arbeiten

Als der Saftproduzent Stefan Voelkel 

mitbekommt, dass seine Söhne Be-

such von einer Journalistin haben, 

bringt er ein kleines Geschenk vor-

bei. „Das wollte ich Ihnen gern persönlich ge-

ben, mit der Bitte, es ab und zu mal zu tragen“, 

sagt der drahtige blonde Mann, lächelt und 

überreicht einen runden grünen Ansteckbut-

ton. Darauf ist eine Biene abgebildet, die winkt. 

Um die Zeichnung herum steht der Schriftzug: 

„Ackergift? Nein danke!“

Mit der Geste wird klar, welche Mission der 

Unternehmer Voelkel verfolgt, dessen Geträn-

ke so gut wie jeder Bioladen in Deutschland 

verkauft. Der Button gehört zum „Bündnis für 

eine enkeltaugliche Landwirtschaft“, das der 

62-Jährige mitgegründet hat. 

NACHHALTIGKEIT Dem Safthersteller Voelkel ist Nachhaltigkeit 

wichtiger als Profitstreben. Wie es dem Betrieb seit 85 Jahren 

gelingt, mit dieser Strategie erfolgreich zu sein

Grüner
Saftladen

Text: Jelena Altmann

ANHÖREN Sie können 

auf impulse.de/audio 

diesen Artikel anhören 

oder als MP3-Datei 
 herunterladen. In der 

 Digitalausgabe klicken 

Sie auf das Audiosymbol
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Welche Unternehmensbereiche sind relevant für eine Gemein-
wohl-Bilanz? Welche Firmenaktivitäten wirken sich positiv, welche 
negativ aufs Gemeinwohl aus? Wie werden die einzelnen Aspekte 
bewertet? Die Erstellung einer Gemeinwohl-Bilanz ist komplex. Sie 
brauchen hierfür Arbeitsmaterialien. Wichtigste Grundlage ist die 
Gemeinwohl-Matrix (siehe nächste Seiten). Zudem finden Sie im 
Downloadbereich das rund 75-seitige „Arbeitsbuch zur Gemein-
wohl-Bilanz 5.0 Kompakt“, herausgegeben vom Matrix-Entwick-
lungsteam der Gemeinwohl-Ökonomie-Organisationen (ecogood.
org/de). Falls Sie das Buch lieber als gebundene Version haben 
möchten, können Sie hier eine Ausgabe für 30 Euro bestellen. 

Das Extra zum Artikel 

„Grüner Saftladen“ 

(impulse 3/2021)

Stand: Februar 2021

Arbeitsmaterial  
für Ihre  
Gemeinwohl-Bilanz

 Arbeitsbuch zur  gemeinwohl-  bilanz 5.0KomPaKT
herausgeber: Matrix-entwicklungsteam 

Das Arbeitsbuch zur 
Gemeinwohl-Bilanz

https://web.ecogood.org/de/unsere-arbeit/gemeinwohl-bilanz/gemeinwohl-matrix/arbeitsmaterialien/
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* SDG (Sustainable Development Goals) ist die  
Abkürzung für die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung 
der Vereinten Nationen.

*

Die Matrix ist ein Originaldokument, das uns der Gemeinwohl-Ökonomie Deutschland e. V. zur Verfügung gestellt hat.

Gemeinwohl-Matrix
Gemeinwohl-Matrix 5.0 

WERTE Menschenwürde 
(Respekt)

Gerechtigkeit
(Fairness) 

Ökologie 
(Umwelt)

Informationen & 
MitbestimmungGRUPPE

A: 
Lieferant*innen

A1  Menschenwürde bei den
Lieferanten

 Wird bei den Lieferant*innen auf
fairen Handel geachtet? 

 Geht es den Mitarbeitenden dort
gut?

A2  Gerechtigkeit bei den
Lieferanten

 Werden die Lieferant*innen fair
bezahlt?

 Wird den Lieferant*innen geholfen?

A3  Umweltschutz bei den
Lieferanten 

 Achten die Lieferant*innen auf die
Umwelt, z.B. wenig Müll, oder kurze

Transportwege?

 Kauft die Firma ökologische
Produkte ein, z.B. bio?

A4  Information und
Mitbestimmung bei den

Lieferanten

 Werden Lieferant*innen informiert? 

 Können die Lieferant*innen
mitentscheiden?

B: 
Firmeneigen-
tümer*innen, 
Geld &  Bank 

B1 Sinnvoller Umgang mit
Geldgebern

 Ist das Konto bei einer Bank, die
sozial und ökologisch handelt?

 Ist die Firma ohne Schulden? 

B2  Gerechter Umgang mit Geld

 Wird mit dem Gewinn für die
Zukunft gesorgt? 

 Bleibt das Geld in der Firma?

B3  Ökologische Verwendung
von Geld

 Wird Geld in Projekte gesteckt, die
die Firma umweltfreundlicher

machen? 

B4  Eigentum und
Mitentscheidung

 Gibt es Mit-Eigentum und Mit-
Entscheidung für Mitarbeiter?

Wer ist an der Firma beteiligt?

C:
Mitarbeitende

C1  Menschenwürde am
Arbeitsplatz

 Wird Eigenverantwortung oder
Selbstorganisation ermöglicht?

 Werden Gesundheit und Diversität
gefördert?

C2  Faire Arbeitsverträge

 Werden selbstbestimmte
Arbeitszeitmodelle angeboten? 

 Sind die Gehälter gerecht verteilt? 

C3  Umweltschutz bei
Mitarbeitenden

 Wird Radfahren und ÖPNV bei den
Mitarbeitenden gefördert?

 Wird umweltfreundliche Ernährung
(bio, vegetarisch) gefördert? 

C4  Mitentscheidung +
Information im Betrieb

 Werden Mitarbeitende gut infor-
miert und können mitentscheiden?

 Z.B. bei der Auswahl von
Führungskräften?

D:
Kund*innen & 
ähnliche 
Unternehmen

D1  Respektvolle
Kundenbeziehungen

 Sind Kund*innen wichtiger als Geld
zu verdienen? 

 Gibt es Angebote für benachteiligte
Gruppen, z.B. ärmere Menschen?

D2  Zusammenarbeit  mit
ähnlichen Unternehmen

 Wird mit anderen Unternehmen
zusammengearbeitet? 

 Wird , z.B. Wissen  oder
Mitarbeitende ausgetauscht?

D3  Umweltfreundliche Produkte 

 Kann man die Produkte reparieren?

 Sind die Produkte umweltfreundlich,
z.B. lange haltbar? 

D4  Kunden-Mitwirkung und
Produktinformationen

 Können Kund*innen Ideen
einbringen? 

 Ist es klar, was in den Produkten
drin ist?

E:
Sonstige Welt und 
Gesellschaft

E1  Sinn der Produkte

  Welche Bedürfnisse sprechen die
Produkte/Dienstleistungen an?

 Gibt es einen Bezug zu den
SDGs?

E2  Beitrag zur 
Gesellschaft

 Unterstützt das Unternehmen
Projekte für Menschen und

Umwelt?

 Gibt es finanzielle oder tatkräftige
Hilfe?

E3  Verringerung von
Umweltschäden

 Werden die Umweltauswirkungen
erfasst und berichtet?

 Produziert die Firma
umweltfreundlich?

E4  Informationen  an die
Gesellschaft

 Veröffentlicht das Unternehmen,
was es genau macht?

 Sagt die Firma, wer dort bestimmen
darf?
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Die Matrix ist ein Originaldokument, das uns der Gemeinwohl-Ökonomie Deutschland e. V. zur Verfügung gestellt hat.
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